
Anzeiger
für das ganze

--LSSTDt—s-

EnAhäler.
unk»M1erhMung8-Mal1
Enzlhat unk» dessen Umgegenk».

Hfl». N. Mittwoch den 30. Januar 18ÄV.
Der Enzthälcr erscheint Mittwochs und Samstags. - Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 fl.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihre « Postämter ».

Bestellungen werde» täglich angenommen. - Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Naum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Da die gegenwärtig stattfindcndcn Verhand¬
lungen über die weitere Ausbildung der Pres-
byterial-Verfafsung in der evangelischen Landes¬
kirche durch Einräumung von Rechten an die
Pfarrgemeinderälhe in Begehung arrf die Ver¬
waltung des kirchlichen Gemeindevermögens im¬
merhin noch geraume Zeit in Anspruch nehmen
werden , so hat neuerdings die evangelische
Synode auf Anregen einiger Diöcesan-Synoden
den Antrag gestellt, cs möchte einstweilen den
Stiftungsbehörden empfohlen werden, den Pfarr-
gemeinderäthen auf deren Ansuchen durch Ueber-
lassung deö ordentlichen Kirchenopfers etlicher
Sonntage des Jahres einige Mittel für die
kirchliche Armenpflege in die Hand zu geben.

Sofern es sich hiebei nicht von einem Zwang,
sondern nur davon handelt, im Wege der freien
Ucbereinkuiift mit den Stiftuiigsbehörden die
Ueberlassung eines kleinen Theils des Sonntags-
opfers an den Pfarrgemeinderath zu erstreben,
so hat das K. Ministerium des Innern um so
weniger Bedenken getragen , diesem Anträge zu
entsprechen, als auch die Ltistungsrälhe bei un¬
befangener Erwägung der Lache gerne geneigt
seyn werden, auf einen kleinen Theil des Sonn-
tagSopfers zu verzichten, weil fa diejenigen
Armen, welche der Pfarrgemeinderath mit seinen
Mitteln unterstüzt, den Stiftungskaffen um so
weniger zur Last fallen werden.

Was die Verrechnung dieser Opfer betrifft,
so wird es in der Regel daran genügen, wenn
von dem Pfarrgemeinderath aus seiner Mitte
ein Verwalter bestellt wird , welcher ihm Rech¬
nung abzulegen und dem Sriftungsratb oder
Kircheneonvent von der Verwendung der Gelder
Kenntniß zu geben hat.

In Folge höherer Weisung wird dieß den
Stiftungsbehörden zur Kenntniß gebracht.

Den 26. Januar 1856.
K. gem. Oberamt.

Baur . AI. Ei send ach.

Neuenbürg.
Da in neuerer Zeit öfters Klagen darüber

laut geworden sind, daß Hebammen, welche die
nöthige Vorbildung auf Kosten der Gemeinden
erhalten haben, kurze Zeit darauf , namentlich
im Wege der Auswanderung, sich ihrem Beruf
entziehen, so werden die Stiftungsbehörden aus
Auftrag der K. Krelsregierung darauf hinge¬
wiesen, baß ihnen überlassen sey, bei Anstellung
von Hebammen und bei Verwilligung der Mittel
zu deren Ausbildung sich für solche Fälle den
ganzen oder theilwetsen Nückersaz der verwen¬
deten Kosten im Wege des Vertrages zu sichern.

Den 26. Januar 1856.
K. gem. Oberamt.

Baur . AI. Ei send  ach.

N e u e n b ü r g.
Da die vorläufige Prüfung der Berück,

sichtig u ng s a n sp rii che von Militärpflichtigen
der heurigen Altersklasse in den ersten Tagen
des nächsten Monats vorgenommen wird , so
haben die Ortsvorsteher die Betheiligten aufzu¬
fordern, ihre Ansprüche auf Befreiung , Zurück¬
stellung oder Verwilligung einjähriger Dienstzeit,
towcit sie nicht schon bei Eniwerfung der Re--
krutirungsliste geltend gemacht und nachgewieien
worden sind, alsbald bei Oberamt anzumelden
und nach Vorschrift der 88- 107, 108, I l 1 u.
123 der Instruktion zum Kriegedienstgesezur¬
kundlich zu belegen.

Diejenigen, welche die Beweisurkunden per¬
sönlich übergeben oder Belehrung einholen wol¬
len. haben am

Mittwoch den 6. Februar , Nachmittags,
auf der Oberamtskanzlei sich einzusinden.

Den 28. Januar 1856.
K. Oberamt.

Baur.

Neuenbürg.
Für das Jahr 1856 sind die Jmpfbezirke

in folgender Weise eingetheilt worden:
1) vr . Hart mann  von Liebenzell für

Beinberg und Maisenbach;
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2 ) Wundarzt Köhler von Grä'fenhaufen
für Gräfenbausen, Ober- und Untcrniebelsbach,
Ottenhausen;

3 ) Wundarzt Variier von Birkenfeld für
Birkenfeld;

4 ) Wundarzt Grä ' ßle von Hcrrenalb für
Herrcnalb , Rothensohl, Neusatz;

5 ) Wundarzt Hehl  von Conweiler für
Conweiler, Feldrennach, Schwann, Ar»"ach;

6 ) Wundarzt Krauß  vonLangcnbrand für
Langenbrand, Jgelsloch, Schömberg;

7 ) Wundarzt Oechsle von Loffenau für
Loffenau, Lernbach;

8 ) Wundarzt Pfänder  von Schwarzenberg
für Bieselsberg, Schwarzenberg, Kapfenhardt,
Oberlengeiibardt, Unterlengenhardt;

9 > Wundarzt Sidler  von Wildbad für
Enzklöfterle, Dobel, Wildbad;

^ 10 ) Wundarzt Christoph Schnepf  von
" Neuenbürg für Neuenbürg, Dennach;

11 ) Wundarzt Carl Schnepf  von Neuen¬
bürg für Engelsbrand , Grunbach , Salmbach,
Waldrennach;

12) Wundarzt Schwarz  von Calmbach für
Calmbach, Höfen.

Die Orlsvorsteher haben dieß den betref¬
fenden Jmpfärzten zu eröffnen und in ihren
Gemeinden bekannt zu machen.

Hinsichtlich der Jmpforte , welche von dem
Wohnst; des Jmpfarztcs mehr als 2 Stunden
entfernt sind, wird hemcrkt, daß die Zutheilung
nur in der Vorausiczung erfolgt ist, daß von
dem Jinpfarzt kein Noßlobn ungerechnet werde,-
auch wird die gesezliche Bestimmung in Erinne¬
rung gebracht, daß in einer Gemeinde d«e
Impfung nicht eher vorgenommen werden darf,

^ bis bei einer Einwohnerzahl unter 300 Seelen
6 Jmpffähige, und bei einer stärkeren Bevölke¬
rung je auf 300 Einwohner 6 weitere vorhan¬
den sind.

Den 29 . Januar 1856-
K. Oberamt. K. Oberamts -Physikat.

Baur . Kapff.

Neuenbürg.
Gewerblicher Unterrichts-Curfus.

Der Gewerbelehrer, Herr Th. Begcr  aus
Stuttgart , dessen nüzllches Wirken durch ge¬
werblichen Unterricht bei dem Gewerbcstand in
Württemberg nicht unbekannt»st und dessen Lehre
hauptsächlich bei der gewerblichen Jugend immer
mehr Boden gewinnen sollte, hat die Absicht, im
Laufe dieses gahrs in der diesigen Stadt mit

Meistern, Gesellen und Lehrlingen in ab¬
gesonderten Abtheilungen

einen Cursus seines Unterrichts durchzumachen.
Der Cursus umfaßt 36—40 Unterrichts¬

stunden und kostet mit Einschluß dreier Hefte
3 fl. 30 kr. per Kopf.

Für Unbemittelte und Arme wird die Cen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel einen Geld¬
beitrag abreichen.

Die Zahl der Schüler muß mit Einschluß
der Unbemittelten auf 40 —50 gestellt seyn.

Indem dieses Vorhaben, dessen Ausführung
die hohe Negierung gerne sieht, zur Kenntniß
der Gewerbtreibenden nicht bloß hier , sondern
auch in den Bezirksvrten gebracht wird , ladet
man diesilbcn ein , durch zahlreiche Theilnahme
die Ausfüdrung der gemeinnüzigen Absicht zu
ermöglichen und ihre Anmeldungen innerhalb
14 Tagen an die Unterzeichneten gelangen zu
lassen, welche nebst dem Herrn Ncallehrer Friz
hier zu näberer Auskunft über die Gegenstände
des Unterrichts gerne bereit sind.

Den 29. Jan . 1856.
Namens der Ortsschulbehörde

Skadipfarrrr Stadtschuldheiß
Decan N . Eisenbach . Weßinger.

O b e r n i e b e l s b a ch.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Donner,iag den 7. Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

100 Stück Eichen meistentheils zu Holländer¬
und zu Säg - und Bauholz sich eignend.

Die Zusammenkunft ist beim hiesigen Nach¬
halls. Die Liebhaber werden höflich eingeladen.

Den 29. Januar 1856.
Schuldheiß Frey.

Böblingen.
Erchen - Verkauf.

Die Stadtgemeinde hier verkauft nächst¬
kommenden Freitag den 1. Februar 70 Stücke
Eichen von 20—50' Länge und 18—28" Durch-
mener , zu Holländer-Stämmen sich eignend;
destgleichen ungefähr 3000 Cubikfuß eichenes
Werkbvlz. Die Liebhaber hiezu wollen sich
Morgens 8 Uhr aus dem Rathhause einfinden.

Den 27. Januar ^ 1856.
Stadtpflege. Wurster.

Urivatnachrjchten.
Gegen doppelte Sicherheit können in einem

oder mehreren Posten 1000—2000 fl. aus einer
Pflegschaft ausgeliehen werden. — Näheres bei
der Redaktion.

Dietlingen.
Mühle -Verkauf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen wegen Weg¬
zugs von hier seine hier unterhalb hiesigem Orte
siebende Mahlmühle , bestehend in 2 Mahl - und
1 Gerbgang mit Wohnstube, Kammer, Speicher,
Keller, Stallung , Hofraithe und Hausplaz nebst
Küchengarten, aus freier Hand oder bis

Donnerstag den 14. Februar d. I .,
Mittags 12 Ubr,

auf hiesigem Rathhaus öffentlich versteigern zu
lassen, wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 26. Januar 1856.
Philipp Schlögel,  Müller.
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Calmbach.
Zu dem am Nachmittag des 2. Februars

stattfindenden Abschiede des Hrn . Losch werben
die HH . Collegen des Pearls , sowie die hiesi¬
gen Gemeindemitglieder und sonstige Freunve
sreundlichst eingeladen.

Krä mer und Stark.

Cann  st a l t.
100 Meß Forchenholz kauft

die Gasfabrik Cannstatt.

Großheppach.
Cs ist Jedermann bekannt, daß wenn er

zum Biersiedcn und Ablaß seine leeren O b st-
m o st- , Wein - und gepichten B i e r-
Fä,ser  jezt zwei - bis dreimal mit
meinen

arseniksreien
Schwefel -Schnitten

statt mit gelben Schnitten recht st a r k ein¬
brennt , die alten und neuen Ge¬
tränke ausbrennt,  erzeugt seine Weine,
Obstmost mit Wasser und Leure, wie Tröster¬
weine und Bier um die Hälfte lager¬
hafter , werthvoller und starker mit
dem feinsten Bouquet , daß sie nie sauer,
schwer und zähe  werden und leine Kopf¬
schmerzen erwecken.

Das Pfund zu 48 kr. mit Gewürz
2 Schnitten zu 3 kr., das Pfund ob ne Gewürz
zu 32 kr. die Schnitte zu 1 kr. sind zu baden

in N e u e n b ü r g : bei den HH. Biiren-
stein und Frau Weiß, Wiklwe;

in Calmbach:  bei den HH. Fr . Lutz und
G . Pielenz;

in Wildbad:  bei den HH. Fr . Keim,
I . Ncff und G . Secger.

Tinktur,
für welche ich seit 17 Jabren garantire daß sie
die Zahnschmerzen a u g e n b t i ckl i ch und
dauernd  lindert , bas Glas zu 16 und 30 kr.

Zahnpulver
zur Reinigung u. Erhaltung der Zähne
die Schachtel zu 24, 18 und 12 kr.

Großheppacher
Wasch - und Badwasser

zur Stärkung der Augen , Glieder und
Nerven,  das Glas zu 36, 24 und 12 kr.

Haaröl
das Glas zu 15 und 30 kr. ist zu baben in
Neuenbürg  bei den Herren Bürenstein.

^ L ' . « üikLv,
Desizer- er chemischen Fabrik.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete beabsichtigt seinen in

schönster Lage hier gelegenen mir Häuschen und
tragbaren sowie sungen Bäumen versehenen
Garten unter billigen Bedingungen zu verkaufen.
Liebhaber hiezu können ihn einsehen und mit
mir einen Kauf abschlicßen.

Jvh . Mich. Zoll,
Schreinermeister.

Kronik.
D e u t s ch l a n v.

Württemberg.
Pienstnachrichten.

Seine Königliche Majestät haben dem Be¬
zirksbauinspektor Wilv in Nottweil den Titel eines
Nauraths zu verleihenu. dens. in provis. Weile der K.
Bau- u. Gartendirektion beizugeben- den Gerichtsno¬
tar Frank in KiinzelSau— und den evang. Stadtpfar-
rer Prof. Roth in Creglingen, Dek. Weikcrsbeim in den
Ruhestand gnädigst zu versezcn geruht— dem Parklä¬
ger Zcnisch sowie dem Büchsenspanner Muff den Titel
und Rang eines NcvierförsterS gnädigst verliehen.

Picngertedigungen.
Der Posterpeditions- u. Posthaltereidicnst Nürtin¬

gen. — Das Gerichtsnotariat KiinzelSau. — Die Pfar¬
reien Michelbach, Ock. Langenburg— Neckarweihingen
Dek. Ludwigsburg— Höfiogen, Dek. Leonberg.

Erledigt:
Der Schuldienst Langenbrand, Dek. Neuenbürg.

Vom mittleren Neckar,  21 . Jan . Der
Seminarrectvr Eisenlobr hat den Entwurf einer
von der Regierung prvjectirken Abänderung des
Schulgesezes für Württemberg mit seinem Gut¬
achten abbrucken lassen. Er stellt sich im Allge¬
meinen auf Seite des Entwurfes , gibt aber zu,
daß man durch Reduktion der Unterrichtssahre
von 8 auf 7, durch Einführung deS Abtheilungs-
unterrichts ein Deficit der Unterrichtszeit Her¬
vorrufe. Auch spricht sich E. für vorsichtige
Verwendung von Lehrerinnen bei Knaben- und
größeren Mädchenklassen, für Vermehrung der
Kleinkinderschulen und Fortbildungsschulen, für
tüchtigere Lehrerbildung aus . Die Schrift gibt
Alles ans das VolksschulwesenWürttembergs
Bezügliche mit großer Klarheit. (FI)

Auf dem Fruchtmarkte zu Heilbronn  ha¬
ben sich bereits die Folgen der Friedensnach-
richten in erfreulicher Weise fühlbar gemacht,
indem der Scheffel Kernen um 1 fl. 19 kr. zu¬
rückgegangen ist.

In Herrenberg  kam es am Abend des
23. Jan . — in Folge des krassen Aberglaubens:
es führe die Bestattung eines Selbstmörders
auf dem Gottesacker Hagelschlag herbei — zu
unruhigen Auftritten, welche der Beerdigung eines
Selbstmördeis Hindernisse bereiteten. — Eine
Anzahl Personen ist verhaftet. Der verhäng-
mßvolle Leichnam wurde am nächsten Morgen
in entsprechender Begleitung bergcsezt.
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Neuenbürg , 26. Jan. Gestern Abend
fiel bei Höfen, wo er einen schmalen Steg über
die Enz pafsiren wollte, ein Mann in die an¬
geschwollenen Fluchen und ertrank. Sein Leich¬
nam wurde diesen Morgen hier aus dem Wasser
gezogen. ES war ein Angehöriger aus Feld-
rennach im Alter von 29 Jahren und hinierläßt
eine Wittwe mit Kind.

Hessen -Darmftadt.
Mainz,  25 . Januar. Die in Folge der

lezten Friedcnsnachnchten von allen auswärti¬
gen Getrcidemärkten eingehende Flaue konnte
nicht verfehlen auf unserm Play , der dem ohne¬
hin schon seit einiger Zeit gedrückten Geschäft,
von bedeutendem Einfluß zu seyn und marine
sich derselbe auf heutigem ziemlich befahrenen
Markte besonders geltend. Die Preise aller
Fruchtgattungen erlitten einen nicht unbedeuten¬
den Abschlag. Es wurde verkauft: Weizen 200
Pfund fl. 17 bis fl. 17V- , Korn 180 Pfd. fl.
13 '/ - bis fl. 14 . Gerne 160 Pfd. fl. 8 '/- bis
fl. 9. Bei dem gänzlichen Mangel an Kauf¬
lust dürfte sich das Geschäft auch nicht sobald
wieder erholen, obwohl von vielen Seiten die
Ansicht ausgesprochen wird, daß selbst der Frie¬
den in Facto ein bedeutendes Fallen der Ge¬
treidepreise nicht rechtfertige, und nur die mo¬
mentane Aengstlichkeit solches verursache.

Ausland.
Großbritannien.

In Co wes ist das ameeilanische Schiff
„City of Mobile" eingelaufen, das unter Anderm
74,155 Buschl Weizen und 2350 Faß Mehl
für Havre oder London milbringt. Es ist dieß
die größte Weizeuiadung, die je ein amerikani¬
sches Schiff nach Europa brachte.

Miszellen.
Für lange Männer von industrieller Bildung und

einigem Capital bieten sich gegenwärtig kn Oesterreich

eine Menge gewinnbringender und solider Gelegen¬
heiten, um sich als Affocies bei Fabriken rc. zu betheiltgen,
wie sie in Deutschland selten gefunden werden. Sogar
für manchen GewerbSmann ohne Capital sind die vor--

theilhaftesienStellen vorhanden. So suchtz. B. ein
großer Gutsbesizer in Steiermark in einer Annonce
der Wein-Zeitung einen Kellermeister, der 1000 fl, Ge¬
halt und sogar Pension erhalten soll. Wir meinen,
daß solche Gelegenbciten zu beachten wären; besinnt
man sich nicht, aufs Gerathewohl nach Amerika zu
wandern, so würde doch wahrlich ein Versuch junger
tüchtiger Männer nicht schaden.

sFranzosenjubel .) Ern Correspondcnt des
„Nord« hat einige Aeußerunien ausgezeichnet, die er
bei Gelegenheit des Garderuinzugcs aus dem Munde
neugieriger Gruppen vernommen haben will, Leider
ist das Wesen der Seine-Anwopner damit ziemlich gut
getroffen: Welch' ein schönes Pferd der Kaiser hat.'
Es lebe der Kaiser! — Da ist der Marschall Magnanl
Ein schöner Mann -' Es lebe Marschall Magnanl —
Da ist der General Canrobert ! Welch' stolze Haltung!
Es lebe General Canrobert!

In einer Kunsthandlung der UniversitätsstadtG-
fanden sich nach und nach mehrere Studirende ein, um
Kupferstiche anzusehen und zu kaufen. Ein anwesender
Student , der als Freund der Musik in Portraits von
Mozart , Weber und anderer Componisten sich schon
ausgewählt hatte, fragte den etwas entfernt stehenden
Commis mit lauter Stimme : „Sind hier keine
Händel zu bekommen ?» -O,  wenn sie wollen,
sehr leicht;" antwortete auf einmal in tiefem Baß ein
gerade anwesender Raufer.

Ein Fuhrmann holte einen andern seines Gewerbes
auf der Landstraße ein und fragte: „Was fährst du
auf deinem Wagen?" «Rum und Branntwein, " lautete
die Antwort. „So fahr nur zu,« rief jener, „da bist
du mit Recht mein Vorman», denn ich fahre Grab¬
steine.

Neuenbürg.  Ergebnis ) des Fruchtmarkts am 26 Januar 1856,

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Sch fl.

Neue f Ge-
Zusuhr.sammt-

kBetrag
Schfl. ! Schfl,

Heutig,
Ber-

? kauf,
i Schfl,

Im
Rest

geblieb
Schfl,

! Höchster
DurchschnittS-

I Preis.
I fl- > kr.

Wahrer
Mittelpreis.

fl. > kr.

Niederster
Durchschnitts-

Preis,
fl- I kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. l kr.

Kernen 15 19 34 28 6 20 27 20 l3 19 46 566 18

Gem. Frucht 2 1 3 — 3 — — — — — — —

Gerste _ — — — — — — — — — — — —

Ackerbohnen _ _ _ — — — — — — — — — —

Erbsen 2 — 2 — 2 — — — — — —

Summe 19 20 39 28 -t 566 18

3 » Vergleichung gegen die Schranne am IS. Januar ist der Mittelpreis des Kernens niederer um 23/2 kr.
Brodtaxe

vom 8. Januar 1856 an:
4 Pfund weißes Kernenbrod 17 kr. l Kreuzerweck muß wägen 4?/« Loth.

F-lcischtaxe vom 21. Januar 1856 an:
Ochsenfleisch . 12 kr. , Hammelfleisch . . . . . . . . . 9 kr.
Rindfleisch . 10 kr. I Schweinefleisch unabgczogen . . . . 14 kr.

Kudfleilch. . . . . . . . . . . 10 kr. / abgezogen . . . . . 13 kr.

Kalbfleisch . . . . . . . . . . 8 kr. ! Stadt -Schvldheiffenamt. Weßinger.

RedaMvn , Druck und Verlag der M e e h' sche« Duchdruckerei in Neuenbürg.


	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]

